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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

0 Begriffserklarung 

Theoretischer Gewasserraum: 

Festzulegender Gewasserraum, welcher mit der Formel gemass Art. 41a Abs. 1 oder 2 
GSchV vom Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und rechtsufrig mindestens eingehalten 
werden muss, falls der betroffene Raum nicht aufgrund "dicht überbautem Gebiet" oder aus 
anderen Gründen reduziert werden muss. 

Gesamter Gewasserraum: 

Entspricht dem Gewasserraum, welcher homologiert wird. Der theoretische Gewasserraum 
wird auf den gesamten Gewasserraum erweitert, falls die natürliche Funktion der Gewâsser, 
der Schutz vor Hochwasser oder die Gewassernutzung nicht ausreichend sichergestellt 
werden (qemass Art. 36a Abs. 1 GSchG). 
Der gesamte Gewasserraum entspricht den Vorgaben des Kantons. 

1 Ausgangslage 

Gemass Art. 62 Abs.1 GSchV legen die Kantone den Gewasserraum bis zum 31. Dezember 
2018 fest. Solange der Gewasserraum nicht festgelegt wurde, gelten die 
Übergangsbestimmungen gemass Art. 62 Abs. 2 GSchV. 

Die Pronat AG wurde von der Gemeinde Kippel beauftragt, den Gewasserraum auf 
Gemeindegebiet festzulegen. lm vorliegenden Bericht wird die Situation beurteilt und der 
auszuscheidende Gewasserraum festgelegt. 

Hierbei ist zu erwahnen, dass der Gewasserraum entlang der Lonza, bereits im UVB KW 
Wiler-Kippel festgelegt wurde und von der zustandlqen Dienststelle für Strassen, Verkehr 
und Flussbau genehmigt (DSVF) wurde. 

Allgemein gilt zu erwahnen, dass der Gewasserraum entlang Grenzbàchen nur für die 
jeweilige Auftragsgemeinde rechtsverbindlich ist. Für die angrenzende Gemeinde ist der 
ausgeschiedene Gewasserraum nur hinweisend. 

2 Grundlagen 

2.1 Angewandte Grundlagen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Rechtliche Grundlagen (Bund & Kanton): 

• Bundesgesetz vom 24. Januar 1991 (Stand am 1. Januar 2014) über den Schutz der 
Gewasser (GSchG; SR 814.20). 

• Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1988 (Stand am 1. Januar 2014) 
(GSchV; SR 814.201 ). 

• Kantonales Gesetz über den Wasserbau vom 15. Màrz 2007 (kWBG; SR 721.1 ). 

Wegleitungen und methodische Grundlagen: 

• kantonale Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung. 
• Merkblatt: "Gewasserraum im Siedlungsgebiet", ARE, BAFU und BPUK. 
• Merkblatt: "Gewasserraum und Landwirtschaft", BAFU/BLW/ARE und BPUK/LDK 
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2.2 Raumplanung 

Der homologierte Zonenplan der Gemeinde Kippel basiert auf dem Jahr 1976 (siehe Anhang 
3), welcher nur die Bauzonen beinhaltet. Die Erganzung Bereich Zubunbach stammt aus 
dem Jahr 1986. 

Für die Gewasserraumausscheidung wurde deshalb zusàtzlich der Zonenplan, Entwurf 
Vorprüfung 5, vom Mai 2015 betrachtet. 

Gernass dem Entwurf vom Mai 2015 erfolgt die Ausscheidung der betrachteten Gewasser 
durch folgende Zonen: 

• Batzla: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone, Wald und 
übriges Gemeindegebiet. 

• Gafenbach: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone. 

• Zubunbach: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone, 
Sëmmerungszone, sowie durch Wald. 

• Chaschtlerra: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone und 
übriges Gemeindegebiet. 

• Golmbach: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone und 
übriges Gemeindegebiet. 

• Fardenbach: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Landwirtschaftszone. 

• Lonza: Die Gewasserraumausscheidung erfolgt durch Bauzone, Landwirtschaftszone, 
Deponiezone, übriges Gemeindegebiet sowie Wald. 

2.3 Voraussetzungen 

Bache und Flüsse erfüllen drei Hauptaufgaben. Sie müssen das Wasser und Geschiebe 
schadlos ableiten (Hochwasserschutz), einer vielfültigen Tier- und Pflanzenwelt einen 
Lebensraum bieten (Artenschutz) und das Grundwasser speisen (Grundwasserschutz). 

Der Zustand der Gewasserlebensrâume entscheidet darüber, wie viele Tier- und 
Pflanzenarten in einem Fliessgewasser leben kënnen und wie gut das Wasser gereinigt wird. 
Die Grosse des Gewasserraums und der Zustand der Ufervegetation beeinflussen den 
Hochwasserschutz. Zudem stellen naturnahe Gewasser wichtige Erholungsraume für den 
Menschen und bedeutende Landschaftselemente dar. 

Diese Funktionen wurden durch Eingriffe wie Kanalisierungen, Begradigungen, Verbauungen 
und Eindolungen stark beeintrachtigt. Durch diese Beeintrachtigungen ging vielfültiger 
Lebensraum verloren, dadurch sind vom Gewasser abhanqlqe Tier- und Pflanzenarten in 
ihrem Bestand stark geführdet oder schon ausgestorben. Zudem sind effektive Massnahmen 
zum Hochwasserschutz nur in ausreichend grossen Gewasserrëurnen mit einem 
vertretbaren Aufwand mëglich. 

Ein wichtiges Ziel des heutigen Gewasserschutzes ist es daher den Gewassern genügend 
Raum zu qewahren (GSchG Art. 36a und GSchV Art.41) damit sie ihre vielfültigen und 
wichtigen Funktionen erfüllen kënnen. Die Hauptfunktionen sind: 

• Transport von Wasser und Geschiebe: Ein genügend breites Gewasser hat die 
Fahigkeit, Wasser und Geschiebe schadlos abzuleiten. Gleichzeitig übt es bei 
Hochwasser eine ausgleichende Wirkung aus. 

• Bildung und Vernetzung von Biotopen: Die Gewassersohle und seine 
Uferbereiche sind der Lebensraum für angepasste Pflanzen- und Tierarten. Das 
Fliessgewasser verbindet und vernetzt Landschaftsteile und Lebensràurne. 
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• Reduktion des Nahrstoffelntraqs: Das bewachsene Umland eines Gewassers hat 
bei genügender Ausdehnung die Fahiqkeit, den Eintrag von Nâhrstoffen ins 
Gewasser zu verringern. 

• Selbstreinigungskraft: Fliessgewasser mit einer genügenden Strukturvielfalt 
haben die Fahigkeit, Schad- und Nahrstofte abzubauen. 

• Angebot von Erholungsraum: Naturnahe Gewasser sind für erholungssuchende 
Menschen sehr attraktiv. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.4 Gew asserschutzverordnung 

Die Gewasserschutzverordnung regelt die Festlegung des Gewasserraumes. So sind die 
anzuwendenden Abstande im Art. 41 GSchV festgelegt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Art. 41a Gewëeserrsum für Fliessgewasser 
1 Die Breite des Gewëssetreums muss in Biotopen von nationaler Bedeutung, in kantonalen 
Naturschutzgebieten, in Moorlandschaften von besonderer Schônheit und nationaler Bedeutung, in 
Wasser- und Zugvogelreservaten von internationaler oder nationaler Bedeutung sowie, bei 
gewasserbezogenen Schutzzielen, in Landschaften von nationaler Bedeutung und kantonalen 
Landschaftsschutzgebieten mindestens betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 1 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessqewësser mit einer Gerinnesohle von 1-5 m natürlicher Breite: die 6-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 5 m; 
c. für Hiessqewësser mit einer Gerinnesohle von mehr ais 5 m natürlicher Breite: die Breite der 
Gerinnesohle plus 30 m. 

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewësserreums mindestens betragen: 
a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 2 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 2-15 m natürlicher Breite: die 2,5-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 7 m. 

3 Die nach den Absatzen 1 und 2 berechnete Breite des Gewësserreums muss emôbt werden, soweit 
dies erforderlich ist zur Gewahrleistung: 

a. des Schutzes vor Hochwasser; 
b. des für eine Revitalisierung erforderlichen Raumes; 
c. der Schutzziele von Objekten nach Absatz 1 sowie anderer überwiegender lnteressen des 
Natur- und Landschaftsschutzes; 
d. einer Gewassernutzung. 

4 Die Breite des Gewësserreums kann in dicht überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten 
angepasst werden, soweit der Schutz vor Hochwasser gewahrleistet ist. 
5 Soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann auf die Festlegung des 
Gewësserreums verzichtet werden, wenn das Gewësser: 

a. sich im Wald oder in Gebieten, die im landwirtschaftlichen Produktionskataster qemëss der 
Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeordnet sind, befindet; 
b. eingedolt ist; oder 
c. künstlich angelegt ist. 

Die extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewasserraums wird in Art. 41 c GSchV 
beschrieben: 

Art. 41c Extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewësserreums 
1 lm Gewësserreum dürfen nur standortgebundene, im ôttentucnen lnteresse liegende Anlagen wie 
Fuss- und Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken erstellt werden. ln dicht überbauten Gebieten 
kann die Behorde für zonenkonforme Anlagen Ausnahmen bewilligen, soweit keine überwiegenden 
lnteressen entgegenstehen. 
2 Recntmëssiq erstellte und bestimmunqsqemëss nutzbare Anlagen im Gewësserreum sind in ihrem 
Bestand grundsatzlich geschützt. 
3 lm Gewësserreum dürfen keine Dünger und Pf/anzenschutzmittel ausgebracht werden. 
Einzelstockbehandlungen von Problempflanzen sind ausserhalb eines 3 m breiten Streifens entlang des 
Gewassers zulassig, sofern diese nicht mit einem angemessenen Aufwand mechanisch bekëmpt: 
werden kônnen. 
4 Der Gewësserreum darf landwirtschaftlich genutzt werden, sofern er qemëss den Anforderungen der 
Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013 ais Streueîtëcne, Hecke, Feld- und Ufergeholz, 
Uferwiese entlang von Fliessgewassern, extensiv genutzte Wiese, extensiv genutzte Weide oder ais 
Waldweide bewirtschaftet wird. Diese Anforderungen gelten auch für die entsprechende Bewirtschaftung 
von Hëchen ausserhalb der landwirtschaftlichen Nutztlëche. 
5 Massnahmen gegen die natürliche Erosion der Ufer des Gewëssers sind nur zulassig, soweit dies für 
den Schutz vor Hochwasser oder zur Verhinderung eines unverhënnismëssiqen Ver/ustes an 
landwirtschaftlicher Nutzîiëcne erforderlich ist. 

Pronat Umweltingenieure AG 5 
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3 Gewasserraum auf Gemeindegebiet Kippel 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der vorhandenen Gewasser 

Folgende Gewasser liegen auf Gemeindegebiet Kippel: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1: Gemeinde Kippel: Festlegung Gewësserraum für Fliessgewësser (siehe Anhang 1 Übersichtskarte) 

Begründung für 
Gewasserraum 

Gewtisser Kategorie Aufnahme lm erforderlich 
Begründung / Bemerkungen 

klôOG 

Biitzla Wildbach Fliessgewasser per 1 JA 
GR-Ausscheidung in 

Definition erforderlichen Zonen 

Fliessgewasser per 
. 

GR-Ausscheidung in 
Gafenbach Wildbach Definition JA erforderlichen Zonen 

Il GR-Ausscheidung in 

Zubunbach Bach Fliessgewasser per zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
JA  

erforderlichen Zonen. 
Definition Keine GR-Ausscheidung entlang 

1 einaedoltem Abschnitt 
Ableitkanal 

Hochwasser- künstliches 1 Kein GR notwendig, da nicht im 
Egga- 

entlastungskanal Wassernetz 
NEIN KlôOG 

Golmbach 

Golmbach Wildbach Fliessgewiisser per I! JA  
GR-Ausscheidung in 

Definition erforderlichen Zonen 

Fliessgewiisser per 
1 

GR-Ausscheidung in 
chaschnêrra Wildbach JA Definition 1 erforderlichen Zonen 

Fiirdenbach Wildbach Fliessgewiisser perll JA  
GR-Ausscheidung in 

Definition erforderlichen Zonen 

Stausee 
Stausee 

Künstliches 
NEIN 

Kein GR notwendig, da nicht im 
Ferden Stehgewiisser KlèiOG 

Loiwinbiich 

Il Ternporârer Bach Fliessgewiisser per NEIN im Wald GR nicht erforderlich 
Nord Definition 

Lonza Fluss 
Fliessgewiisser per 

JA 
GR-Ausscheidung in 

Definition erforderlichen Zonen 

. l 

. l 

3.1.2 Hochwasserschutz 

Der Hochwasserschutz wurde nicht genauer beurteilt. Beim Gafenbach wird auf den 
technischen Bericht der arge HWS Lotschental verwiesen. Beim Zubunbach wird auf das 
HWSK Zubunbach ProGe HWSK Lotschental verwiesen. 

j 

3.1.3 Renaturierungsplanung 

ln der kantonalen strategischen Planung der Fliessgewasser wurde die Lonza im 
Bereich Blatten bis Kippel (bis vor Einmündung Chaschtlarra) ais 
Revitalisierungsstrecke mit "ôkcloqlschen Potential" gelistet (siehe Anhang 7). Auf 
Gemeindegebiet Kippel wird die Lonza somit auf einer Distanz von rund 1 '300m ais 
Revitalisierungsstrecke gelistet. 
Dabei sollen sarntllche Gewasser mit ôkoloqlschern Potential zu einem spâteren Zeitpunkt 
(Zeithorizont 20 Jahre) im definierten Abschnitt revitalisiert werden. Deshalb sind für die 
Lonza im betroffenen Abschnitt bereits Gestaltungsprofile gezeichnet worden, sowie eine 
Fotomontage (im Bereich Camping) entworfen (siehe Anhang 4 Querprofile & Anhang 6 
Fotomontage ). 

Entlang der Lonza kënnen mit dem vorgeschlagenen Gewasserraum die wichtigsten 
ôkoloqlschen Ziele (Gerinne, Uferbereiche, Quervernetzung) erreicht werden. 

Pronat Umweltingenieure AG 6 
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Gemass historischem Luftbild vom Jahr 1940 (siehe Abbildung 1) dehnte sich die Lonza 

natürlicherweise im Bereich des heutigen Fusballplatzes sowie im Bereich der heutigen ARA 
aus. Aufgrund den historischen Grundlagen ist der Gewasserraum, falls mëglich, vor allem in 

diesen Abschnitten zu erweitern, um den für eine allfallige spâtere Revitalisierung 
erforderlichen Raum zu reservieren. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 1: Historisches Luftbild (Jahr 1940) der Lanza auf Gemeindegebiet Kippel (Quelle swisstopo). 
Abschnitt Lanza ab Einmündung Batz/a bis kurz var Einmündung Cnsscntlërre. Dieser Abschnitt wird auch in der 
strategischen Planung ais Revitalisierungsstrecke mit ôkotoçisonem Potential gelistet. Das Luftbild zeigt die 
beiden Bereiche (rot markiert), bei denen sich die Lanza bereits natürlicherweise ausdehnte. Deshalb gilt es in 
diesem Gebiet, sofern môçiich, einen breiteren Gewësserreum auszuscheiden um den für eine al/fa/lige spëtere 
Revitalisierung erforderlichen Raum zu reservieren. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte im  ëffentlichen lnteresse 

Auf Gemeindegebiet Kippel sind in umliegender Umgebung der betrachteten Gewasser 
keine Projekte geplant. 

3.1.5 Schutzinventare 

-Der Gewasserraum des Fârdenbachs tangiert das kommunale Naturschutzgebiet Nr.4. 

-Der Gewasserraum des Golmbachs tangiert das Trockenwiesen und -weideninventar 
"Rufinu" Nr. 7035.0. 

-Der Gewasserraum des Gafenbachs tangiert das kommunale Landschaftsschutzgebiet - 
Nr.2. 

-Die Lonza ist auf Gemeindegebiet Kippel ais kommunales Landschaftsschutzgebiet 
ausgeschieden. 

Pronat Umweltingenieure AG 7 
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3.2 Notwendigkeit des Gewasserraum s 

3.2.1 Gewasser mit Gewasserraumausscheidung 

ln der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" wird 

festgehalten, dass grundsatzlich bei folgenden Fliess- und Stehgewasser ein Gewasserraum 
ausgeschieden werden muss: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• Ein Gewësserreum muss bei sëmûichen Fliess- und Stehgewasser festgelegt werden, die 

qemëss Typologie des Gewëssernetzes - GWN-VS (lnventar kWBG) definiert worden sind. 

Es wird auf die Tabelle 1: "Festlegung Gewasserraum für Fliessgewasser" verwiesen. 

Allgemein gilt zu erwahnen, dass der Gewasserraum entlang Grenzbachen nur für die 

jeweilige Auftragsgemeinde rechtsverbindlich ist. Für die angrenzende Gemeinde ist der 
ausgeschiedene Gewasserraum nur hinweisend. 

3.2.2 Gewasser ohne Gewasserraumausscheidung 

Gemâsss Art. 41 a Abs. 5 GSchV kann bei folgenden Gegebenheiten auf eine 

Gewasserraumausscheidung verzichtet werden: 
5 Soweit keine überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann auf die Festlegung des 
Gewësserreums verzichtet werden, wenn das Gewësser: 

a. sich im Wald oder in Gebieten, die im /andwirtschaftlichen Produktionskataster qemëss der 
Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet zugeordnet sind, befindet; 
b. eingedolt ist; oder 
c. künstlich ange/egt ist. 

. J 

ln der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" wird 

dies noch detaillierter erlautert: 
• Auf die Festlegung eines Gewësserreums kann verzichtet werden, für Abschnitte von Fliess- 

und Stehçewëssem: 

o im Wald (Forstrecht); 
o auf Sômmerungsgebiet (landwirtschaftliches Produktionskataster) oder in noch 

hôberen Lagen, namentlich in den Abschnitten von Skigebieten, wo keine Anlagen 

bestehen/geplant sind. 
o die eingedolt sind, mit gut erhaltenen Rohren und ausreichender Abf/usskapazitat, 

deren Ausdolung unvemëltntsmëssiç ware. 

o die künstlich errichtet wurden (Suonen, Bewasserungskanale, landw. Draingraben, 

Hochwasserentlastungen) 

• Ein Gewësserreum muss hingegen auch im Wald oder auf Sômmerungsgebiet festgelegt 

werden, wenn ôrtüche Gegebenheiten (Bauten, lnfrastrukturen etc.) dies erfordern oder wenn 
in Gewëssernëhe Anlagenprojekte (Baugesuche) vor/iegen. 

• Ein Gewësserreum muss ausserdem auch festgelegt werden, für naturfremde/künstliche 
Gewasser, die Teil des ôkologischen Netzes (KôN-Kantonales ôkologisches Netz, LôN- 

Lemanisches ôkoloçisches Netz, RNSK -Regionales Naturschutzkonzept) sind oder 
nachweis/ich eine Funktion im Hochwasserschutz haben. 

Es wird auf die Tabelle 1: "Festlegung Gewasserraum für Fliessgewasser" verwiesen. 

Pronat Umweltingenieure AG 8 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittseinteilung 

3.3.1 Natürliche Gerinnesohlenbreite: 

Für die Bestimmung der natürlichen Breite gelten gemass der "kantonalen Checkliste der 
Vorgehensweise für die Gewasserraumfestlegung" folgende Kriterien: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• Wenn der Abschnitt morphologisch naturbelassen (noch nie von Menschenhand verënoert 

worden) ist, so ist die Breite massgebend, die beim jëhttichen Hochwasserstand gemessen 
wird. 

Wenn für einen naturfremden ein vergleichbarer naturbelassener Abschnitt besteht, so wird 
die Gerinnebreite gemass Checkliste durch eine Kombination der folgenden Methoden 
rekonstruiert: 

1. Vermessung der natürlichen Breite des vergleichbaren Abschnitts 

2. Suche nach historischen Vergleichsdokumenten (Dufour- und Siegfried-Karte etc.) 

3. Kalkulierung bzw. Modellierung der Regimebreite ais Grund/age für die morpho/ogische 
Ausgesta/tung (Gerinneform) 

4. Unter Anwendung der Regel für künstlich verbaute Abschnitte mit wenig bis gar keiner 

Variabilitat, dass die heutige Sohlenbreite um das 1.5- bis 2-Fache zu erweitern ist. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B a tz /a : 

Die Batzla ist im betrachteten Abschnitt naturbelassen. Gemâss Messungen vor Ort ergibt 
sich beim zu untersuchenden Abschnitt im Schnitt eine natürliche Breite von rund 1.5m. 
Diese 1.5 m entsprechen in etwa auch der Breite qernâss historischem Luftbild (Quelle 
swisstopo ). 

Tabelle 2: Aktuelle Bachbreite Batz/a 

Bâtzla bei Durchlass Forststrasse abwârts. 
Aktuelle Bachbreite entspricht der natürlichen Breite 

Batzla bei Forststrasse aufwârts. Aktuelle Bachbreite 
entspricht der natürlichen Breite. 

Pronat Umweltingenieure AG 9 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewâsserraurn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gafenbach: 

Da auch der Gafenbach grossteils naturbelassen ist, wurde wiederum durch Messungen vor 
Ort, die natürliche Breite bestimmt. Der Gafenbach weist eine zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABreite von 4m  auf. Diese 4m 
entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle swisstopo ). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 3: Aktuelle Bachbreite Gafenbach 

Gafenbach oberhalb Kantonstrasse (Foto 
bachaufwârts) 

Gafenbach unterhalb Kantonstrasse (Foto 
bachabwârts) 

Zubunbach: 

Der Zubunbach ist im Dorfbereich von Kippel eingedolt. Oberhalb dieses verrohrten 
Abschnitts in Kippel verfügt der Zubunbach grôsstenteils über ein naturnahes Gerinne. 
Gernâss Messungen vor Ort ergibt sich beim zu untersuchenden Abschnitt im Schnitt eine 
natürliche Breite von rund 1 m . 

Diese 1 m entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle 
swisstopo ). 

Tabelle 4: Aktuel/e Bachbreite Zubunbach 

Zubunbach oberhalb der Forststrasse Zubunbach im Waldabschnitt 

..1  
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Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Chaschtlarra: 

Die Chaschtlërra ist im betrachteten Abschnitt naturbelassen. Gernëss Messungen vor Ort 
ergibt sich beim zu untersuchenden Abschnitt im Schnitt eine natürliche Breite von zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArund 

1.5m. 

Diese 1.5 m  entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle 
swisstopo ). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 5: Aktuelle Bachbreite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBACnescntëtre 

Übersicht Chaschtlârra Chaschtlârra entlang Abschnitt 2 

Golmbach: 

Gernass Messungen vor Ort entspricht die natürliche Breite beim  Golmbach wiederum  

4m . Diese 4m entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle 
swisstopo ). 

Tabel/e 6: Aktuelle Bachbreite Golmbach 

Golmbach unterhalb Kantonstrasse Golmbach oberhalb Kantonstrasse 

Pronat Umweltingenieure AG 11 



Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fardenbach: 

Der Fardenbach ist grossteils naturbelassen. Die aktuelle Gerinnesohlebreite entspricht 
deshalb der natürlichen Breite. Gemass Messungen vor Ort ergibt sich beim zu 
untersuchenden Gewasserabschnitt im Schnitt eine zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnatürliche Breite von 7 m . Diese 7m 
entsprechen in etwa auch der Breite gemass historischem Luftbild (Quelle swisstopo ). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 7: Aktuelle Bachbreite Fërdenbeci: 

Fardenbach unterhalb Kantonstrasse. 

Lonza: 

Die Lonza verlëuft durch Gemeindegebiet Kippel nur bedingt naturbelassen. lmmer wieder 
sind die Uferbereiche durch Rollierungen stabilisiert. Da bei der Lonza im betrachteten 
Abschnitt kein naturnaher reprâsentativer Abschnitt existiert, wird zur Bestimmung der 
natürlichen Breite die aktuelle Sohlenbreite (Mittelwert gemass Messungen vor Ort ca. 10 m) 
mit einem Faktor 1.5 multipliziert. Dies ergibt eine natürliche Breite  von 15  m . 

Generell wird zur Bestimmung der natürlichen Breite bei breiteren Gewasser mit einem 
Faktor von 1.5 gerechnet und bei schmaleren Gewasser mit einem Faktor von 2, falls keine 
naturnahe Vergleichsstandorte vorhanden sind. Diese 15m entsprechen in etwa auch der 
Breite gemass historischem Luftbild (Quelle swisstopo ). 

Tabelle 8: Aktuelle Bachbreite Lonza 

Lonza bei Brücke Camping. lm Schnitt weist die Lonza 
auf Gemeindegebiet Kippel eine Bachbreite von rund 
1 Om auf, welche jedoch nicht der natürlichen Breite 
entspricht. 

lm Schnitt weist die Lonza auf Gemeindegebiet Kippel 
eine Bachbreite von rund 1 Om auf, welche jedoch nicht 
der natürlichen Breite entspricht. 

Pronat Umweltingenieure AG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 12 



7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewâsserraurn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3.2 Abschnittseinteilung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 9: Beurteilung der Gewësser (Lanza, Golmbach, Fërdeobecn) anhand der Gewasserdatendank des 

Kantons (BD_ eaux) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Nr. A bsc:hnltt 

LON31 740 Rlti 

LON30 350 Wiler 
LON29 1'040 Berelch Camping 
LON27 280 Oberhalb Chastlerra 
LON26 200 Fërdenbach bis Chastlerra 
LON25 320 Ende Stausee bis Fërdenbach 
GOL03 150 Mündung-Galerie 
GOL02 90 Galerie 
GOL01 460 Unterer Kegelberelch 
FAE03 420 

-------- m mmmmrnm zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

m mmmmmm 
m mwmmmw 
m  mmmmrnm zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ID ID 
m  m  
m  mm mm 

m  
m  

Elschlucht 

FAE02 100 Durchlass Kantonsstrasse 

FAE01 140 Mündung-Kantonsstrasse 

1,, ; ,,-, • .;~ 

'· 1' ' ' ' ~1 
' . - __ ... 

Stark 
beeintrachtigt 

ln der 
Gewasserdatenbank des Kantons (BD_eaux) wurde bei der Lonza, beim Golmbach und 
Fârdenbach das Naturwerte resp. Physikalische Defizit erhoben. Samtllche Daten stammen 
aus dem "Kurzbericht Umwelt: HWSK l.ôtschental (Pronat AG)". 
Das Physikalische und Naturwerte Defizit der Lonza wird auf Gemeindegebiet Kippel ais 
naturnah bis wenig beelntrâchtlqt klassifiziert. 
Der Golmbach wurde ab Mündung Galerie erfasst und weist ausserhalb des Galeriebereichs 
ebenfalls ein wenig beeintrachtigtes Defizit auf. 
Ein âhnllches Bild zeigt sich beim Fardenbach, welcher ausserhalb des verbauten Abschnitts 
auch ein naturnahes bis wenig beeintrachtigtes Defizit aufweist. 

Für die Bestimmung des Gewasserraums wurden die betrachteten Gewasser in 
reprasentatlve Abschnitte unterteilt, für welche mindestens ein Querprofil erstellt wurde. Die 
betrachteten Gewasser wurden durch Pronat AG folgendermassen unterteilt: 

Ta belle 10: Abschnittseinteilung 

Gewasser Abschnltt Gewasser Abschnltt 

Batzla 2 Abschnitte Golmbach 2 Abschnitte 

Gafenbach 3 Abschnitte Fârdenbach 2 Abschnitte 

Zubunbach 3 Abschnitte Lanza 2 Abschnitte 

Chaschtlârra 2 Abschnitte 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4 Erlauterung Gewasserraum Gemeinde Kippel 

3.4.1 Minimaler Gewasserraum gemass GSchV 

Für die Gewasser auf Gemeindegebiet Kippel gilt Art. 41a Abs. 2 GSchV: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewësserreums mindestens betragen: 
a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 2 m natürlicher Breite: 11 m; 
b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 2-15 m natürlicher Breite: die 2,5-fache Breite 
der Gerinnesohle plus 7 m. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Batz/a, Chaschlarra, Zubunbach: 

Die <2 m werden ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums genutzt. 
Gemass Art. 41 Abs. 2a GSchV betraqt demnach der rechnerische Wert für den 
Gewasserraum 11 m. 

Gafenbach & Golmbach: 

Die 4 m (natürliche Breite) werden ais Referenzwert für die Bestimmung des 
Gewasserraums genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der rechnerische 
Wert für den Gewasserraum (4 m * 2.5) + 7m, also 17 m. 

Fardenbach: 

Die 7 m (natürliche Breite) werden ais Referenzwert für die Bestimmung des 
Gewasserraums genutzt. Gemass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der rechnerische 
Wert für den Gewasserraum (7 m * 2.5) + 7m, also 24.5 m. 

Lonza: 

Die 15 m (natürliche Breite) werden ais Referenzwert für die Bestimmung des 
Gewasserraums genutzt. Gemass Art. 41 Abs. 2b GSchV betraqt demnach der rechnerische 
Wert für den Gewasserraum (15 m * 2.5) + 7m, also 44.5 m. 

3.4.2 Abweichung vom minimalen Gewasserraum gemass GSchV 

Gemass Art. 41 a Abs. 3 & 4 GSchV muss der minimale Gewasserraum unter anderem 
erweitert, bzw. reduziert werden: 

3 Die nach den Absatzen 1 und 2 berechnete Breite des Gewësserreums muss erhôht 
werden, soweit dies erforderlich ist zur Gewahrleistung: 

a. des Schutzes vor Hochwasser; 
b. des für eine Revitalisierung erforderlichen Raumes; 
c. der Schutzziele von Objekten nach Absatz 1 sowie anderer überwiegender lnteressen des 
Natur- und Landschaftsschutzes; 
d. einer Gewassernutzung. 

4 Die Breite des Gewësserreums kann in dicht überbauten Gebieten den baulichen Gegebenheiten 
angepasst werden, soweit der Schutz vor Hochwasser gewahrleistet ist. 

j Der Kanton Wallis hat die mëglichen Gründe für eine Erweiterung des minimalen 
Gewasserraums in der "kantonalen Checkliste der Vorgehensweise für die 
Gewasserraumfestlegung" detaillierter erlâutert. So ist der minimale Gewasserraum unter 
folgenden Urnstanden zu erweitern: 

1. lm Fa/le steiler/ instabiler Ufer (Anlegung eines stabilen Hangs 1:2, vom natürlichen 

Gerinnerand bis zum Anfang des natürlichen Geiëndes, inkl. eines mind. 3 m breiten 
Unterhaltsstreifens auf dem Bôsctiunqskemrn bzw. auf den Hochterrassen). 

2. fal/s für den Hochwasserschutz notwendig 
3. für den Raumbedarf im Fa/le einer gep/anter Revitalisierung 

4. bei Naturschutz- (Biodiversiiët: Artenschutz) u./od. Landschaftsschutz-lnteressen 

5. bei einer Nutzung der Gewësser für den Verkehr, Freizeitaktivitaten oder anderes 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewâsserraum 

Aufgrund der GSchV bzw. der kantonalen Checkliste musste der minimale Gewasserraum 
bei folgenden Gewassern angepasst werden: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gafenbach: 

Aufgrund des HWS Projektes wurde beim Gafenbach der gesamte Gewasserraum links- und 
rechtsufrig entsprechend des künftigen Dammfuss festgelegt. Deshalb entspricht der 
gesamte Gewasserraum nicht durchgehend dem theoretischen Gewasserraum (siehe 
Beschrieb Querprofile). 

Lonza: 

lnfolge topografischen (z.T. sehr steile Uferbereiche) Gegebenheiten wird der 
Gewasserraum entlang Abschnitt 2 stellenweise verschoben (asymmetrische Verschiebung). 
Des Weiteren wird der theoretische Gewasserraum entlang Abschnitt 2 stellenweise 
erweitert, da die Lonza entlang Abschnitt 2 ais Revitalisierungsstrecke mit ôkoloqlschern 
Potential gelistet wird. Die Erweiterung erfolgt deshalb gemass Punkt 3 der kantonalen 
Checkliste (siehe oben). lm Kapitel 3.4.3 "aufgenommene Querprofile" wird die 
Abschnittseinteilung anhand der reprasentatlven Querprofile detailliert begründet. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Aufgenommene Querprofile zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 11: Überblick sëmtlicher Querprofile 

Reprasentative Querproflle pro Abschnitt 

Gewiisser Querprofll 
Gewasserraum Querprofll {ln m) 

Abschnltt 
Theoretlsch Gesamt 

Bâtzla Querprofil BAE 1 11 11 1 

Bâtzla Querprofil BAE 1 11 11 2 

Gafenbach Querprofil GAF 1 17 17 1 

Gafenbach Querprofil GAF 2 17 30 2 

Gafenbach Querprofil GAF 3 17 17 3 

Zubunbach Kein Querprofil, da Zubunbach eingedolt fliesst 1 

Zubunbach Querprofil ZUB 2 11 11 2 

Zubunbach Querprofil ZUB 3 11 11 3 

Chaschtlërra Querprofil CHA 1 11 11 1 

Chaschtlërra Querprofil CHA 2 11 11 2 

Golmbach Querprofil GOL 1 17 17 1 

Golmbach Querprofil GOL 2 17 17 2 

Fârdenbach Querprofil F AE 1 24.5 24.4 1 

Fârdenbach Querprofil F AE 2 24.5 24.5 2 

Lonza Querprofil LON 1 44.5 44.5 1 

Lonza Querprofil LON 2a 44.5 67 2 

Lonza Querprofil LON 2b 44.5 60 2 

Lonza Querprofil LON 2c 44.5 57 2 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum 

lm Folgenden werden die verschiedenen Abschnitte der untersuchten Gewasser mit je 
einem repràsentatlven Querprofil beschrieben (siehe Anhang 4) und auf den theoretischen 
und gesamten Gewasserraum eingegangen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADabei werden nur jene Querprofile 

beschrieben, bei welchen der gesamte Gewasserraum nicht dem theoretischen 

Gewasserraum entspricht: 

Gafenbach 

Querprofil GAF 2: 

-Theoretischer Gewasserraum ( 17 m ): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil GAF 2 eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (30 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz zu qewahrlelsten hat, wird der gesamte Gewasserraum links- und rechtsufrig bis zum 
künftigen Dammfuss erweitert (qernâss HWS Projekt Gafenbach). Die Ausscheidung bis zum 
Dammfuss dient u.a. dem zukünftigen Schutz vor baulichen Eingriffen. 

• J 

J 

Lonza: 

Querprofil LON 2a: 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil LON 2a eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (67 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem die natürliche Funktion 
der Gewasser zu gewahrleisten hat und die Lonza beim Abschnitt Blatten bis Kippel ein 
hohes ëkologisches Potential aufweist (qernass strategischer Planung), wird der gesamte 
Gewasserraum rechtsufrig entsprechend der Topographie erweitert (bis zur künftigen 
geplanten Druckleitung des KW Wiler-Kippel). Linksufrig wird der gesamte Gewasserraum 
entsprechend der Topographie (steile Uferbereiche) reduziert (auf die Grenze der 
Campingzone ). Beim QP LON 2a handelt es sich jedoch nicht um eine eigentliche 
Reduzierung, sondern um eine rechtsufrige Verschiebung (aufgrund den 
Raumverhaltnissen) inkl. zusàtzllcher rechtsufriger Erweiterung (aufgrund ëkologischem 
Potential). 

Querprofil LON 2b: 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil LON 2b eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (50 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem die natürliche Funktion 
der Gewasser zu qewëhrlelsten hat und die Lonza beim Abschnitt Blatten bis Kippel ein 
hohes ëkologisches Potential aufweist (qernass strategischer Planung), wird der gesamte 
Gewasserraum linksufrig entsprechend der Topographie erweitert. 

Pronat Umweltingenieure AG 16 



7 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewasserraum 

Querprofil LON 2c: 

-Theoretischer Gewasserraum (44.5 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim Querprofil LON 2c eingehalten werden. 

-Gesamter Gewasserraum (57 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem die natürliche Funktion 
der Gewasser zu qewâbrlelsten hat und die Lonza beim Abschnitt Blatten bis Kippel ein 
hohes ôkoloqisches Potential aufweist (qemass strategischer Planung), wird der gesamte 
Gewasserraum linksufrig entsprechend erweitert. Rechtsufrig entspricht der gesamte 
Gewasserraum dem theoretischen Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 Schlussfolgerung 

Zusammenfassend kann festgehalten werden; dass der gesamte Gewasserraum der 
Seltenbàche grossteils dem theoretischen Gewasserraum entspricht. Eine Erweiterung des 
gesamten Gewasserraums macht keinen Sinn, da nicht die gesamten Schuttkegeln in den 
Gewasserraum integriert werden kënnen. 

Bei der Lonza muss der theoretische Gewasserraum stellenweise verschoben 
(asymmetrische Verschiebung) bzw. erweitert werden. Die asymmetrische Verschiebung 
erfolgt aufgrund der topografischen Gegebenheiten. Die Erweiterung erfolgt aufgrund des 
ôkoloqischen Potentials der Lonza (Entlang Abschnitt 2 wird die Lonza gemass kantonalen 
strategischen Planungen der Fliessgewasser ais Revitalisierungsstrecke mit ôkoloqischern 
Potential gelistet). 

5 Anhang 

Anhang 1: Übersicht Gewasser Kippel 

Anhang 2: Physikalisches und Naturwertedefizit 

Anhang 3: Homologierter Zonenplan Kippel (1976 / 1986) 

Entwurf Zonenplan Kippel (2015) 

Anhang 4: Querprofile 

Exceltabelle mit Beschreibung der Querprofile 

Anhang 5: Übersicht der Gewasserraume 

Anhang 6: Fotomontage Bereich Camping (QP LON 2b) 

Übersichtsplan Aufwertung Lonza 

Anhang 7: Massnahmenblatt R-M5-013 

Übersichtsplan "Revitalisierungsstrecke" 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum Anhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 1: Übersicht Gewasser Kippel 
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Anhang 2: Physikalisches und Naturwertedefizit 
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Pronat Umweltingenieure AG 
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Physikalisches Defizit (BD-Eaux) 

Darstellung (Anordnung) Module 

Physikalisches Defizit 

-- Modul 1, Ôkomorphologie 

-- Modul 2, Hydrologie 

-- Modul 3, Wasserqualitat 

Beurteilung 

Natürlich 

Wenig beeintrachtigt 

Stark beeintrachtigt 

-- Naturfern 

1:25'000 

Plan 2377-1 August 2007 

Reproduziert mit Bewilligung 
von swisstopo (JA002093) 



N aturw erte D e fiz it (B D -E a ux ) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Darstellung (Anordnung) Module 

Naturwerte Defizit 

-- Modul 4, Hydrobiologie 

-- Modul 5, Begleitbiotope 

-- Modul6, Landschaft 

Beurteilung 

Natürlich 

Wenig beeintrâchtlqt 

Stark beeintrachtigt 

-- Naturfern 

1 :25'000 

Plan 2377-2 August 2007 

Reproduziert mit Bewilligung 
von swisstopo (JA002093) 
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Technischer Bericht zum G ew âsserraurn Anhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 3: Homologierter Zonenplan Kippel (1976 / 1986) 

Entwurf Zonenplan Kippel (2015) 
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1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Von der Urversammlung am XX.XX.XXXX genehmlgt 

GEMEINDE KIPPEL 

Der Prllsldent 
Bernhard Rleder 

Der Schrelber 
Slegmund Jungkunz 

. ) 

Homologlert durch den Staatsrat des Kanton Wallis am: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

C  
0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
0 

, ..... , TROCKENWIESEN· UND WEIDEN VON NATIONALER BEDEUTUNG G) 
-•-- ARCHAOLOGISCHE SCHUTZZONE Q) 

GEWÀSSER 

= WOHN- UND FERIENHAUSZONE F1 MIT SPÀTERER NUTZUNGSZULASSUNG = WOHNZONE W2 MIT SPÀTERER NUTZUNGSZULASSUNG 
CAMPINGZONE (WOHNWAGEN) 

INERTSTOFFDEPONIE 
- CAMPINGZONE(ZELTE) 

~ SKISPORTZONE • RÜCKFAHRT 

Naturgefahren Gefflhrdung: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAerheblich mittel w.!!19. 
SCHNEEGEFAHR : lawinen = is:s:= = 
HYDROLOGISCHE GEFAHR, Murgang = = = 
GEOLOGISCHE GEFAHR : Rutschgefahr = = = 

- WALD gemAss GRUNOBUCH 

J 

Verkehrsanlagen projektiert = VERKEHR PROJEKTIERT 

___,J WALD gemass WALOKATASTER 
Ç••••••••••i WALD gemass ÜBERSICHTSPLAN 

!••••• QUELLSCHUTZZONE S1/S2 
e QUELLE = LAWlNENABLENKDAMM 

(D@) LAAMEMPFINDLICHKEITSSTUFEN = ÜBRIGES GEMEINDEGEBIET (FELSEN, CEDE, USW.) 

- GEMEINDEGRENZE 

!  u .. < QUELLSCHUTZZONE S3 

Q RESERVOIR 

ENlWURF VORPRÜFUNG 6 

- 

GEMEINDE KIPPEL 1 5000 

""'"" lhl201$ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ZONENNUTZUNGSPLAN 
~. ~- -· 20l1_12G8Vl'M-IBSA.P 

"' ' -· m,M 

C>i -394 50,l.M PB. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
AREAFLAN 

RAUMPl.ANUNG, SIEDLUNGSGESTALTUNG Tel.027/9323210 

UMNELTKOOROINATION, BERATUNG AG Fa:.0'2719323271 
E-M.ù•~-eh 
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Technischer Bericht zum Gewasserraum Anhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 4: Querprofile 

Exceltabelle mit Beschreibung der Querprofile 

- j 

j 

Pronat Umweltingenieure AG 



__J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B âtz la : A b sch n itt 1 & A b sch n itt 2 (W asserlauf o ffen ) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Form at: A3 

Abschnitt 1: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Natürliche Breite Batzla: 
--> gemessen: 1.5m (<2m) 

Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 11 m 
Gesamter Gewàsserraurn: 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig 
eingehalten 

Foto bachabwarts: Abschnitt 1 (unterhalb Forststrasse), Wasserlauf offen. Gemessene Breite 1.5m 
QP BAE 1 

Foto bachaufwarts: Abschnitt 2 (oberhalb Forststrasse}, Wasserlauf offen. 
Gemessene Breite 1.5m 

QP BAE 2 

Übersichtsfoto: Abschnitt 2 (oberhalb Forststrasse), Wasserlauf offen. 
Gemessene Breite 1.5m 

Abschnitt 2: 

Natürliche Breite Batzla: --> gemessen: 1.5m (<2m) 

Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 11 m 
Gesamter Gewasserraum: 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 



t zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gafenbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 1 (QP GAF 1) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Massstab: 1 :200 / Format A3 

, 
- """' - -" 

, 
..J - J - J 

1380.00- 

MassnahmeG)@ 

1 

1 

1 

1380.00- 

Seite Wiler 

links 

1380.00- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

N  
r-- 
('I') 

~-l 
{_ ~ \_ Riegel aus Beton 

Seite Kippel 

rechts 

Projekt E3jachsohle 

1375.00 P - 1382.27 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA13 8 5 .9 9 ~  
.....::: 

künftigesTerrain 

bestehendes Terrain 

Theoretischer Gewasserraum: 17 m 
Gesamter Gewasserraum: 17 m 

Natürliche Breite: 4m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

B ild do ku m en ta tio n Querprofil Abschnitt 1 

~:~ ~ -;~ -~ -~ '. 
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.~" ~- - - . • - .,!!!:: ,. :::i!!  ...... - t ,..:.~ i ·. . .,.~  ~·  .. - .. - . -~  .~ . . . ~  
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Foto bachabwarts: Gafenbach unterhalb Kantonstrasse 
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Gafenbach: Reprasentatives Querprofil Abschnitt 2 (QP GAF 2) 
Massstab: 1 :200 / Format A3 

1425.00- 

MassnahmeG)@G]) 

1 

1 

1420.00 

altes Gerinne 

1410.00- best. Steinrollierung 
am Dammfuss 

Seite Wiler 
3.00 

Il' Ablenkspome 
aus Blôcken 

1405.00- links 
Projekt slachsohle 

1 

1 

1 

P = 1408.61 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT= 1412.11 

Seite Kippel 

rechts 

künftiges Terrain 

bestehendes Terrain 

1400.00------------------------------'--------;:..-=--=--=--=--=--=--=--=--=-~-::...-=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=--=.- 

Theoretischer Gewasserraum: 17 m 
Gesamter Gewasserraum: 30 m 

QPGAF2: 

Natürliche Breite: 4m 

Gewasserraum: GR wird beidseitig eingehalten 

Bilddokumentation Querprofil Abschnitt 2 

rechts links 

Foto bachaufwârts: Gafenbach oberhalb Kantonstrasse 
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Gafenbach: Abschnitt 3 (QP GAF 3) 

Bilddokum entation Abschnitt 2& 3 

Foto bachaufw ârts : Gafenbach Abschnitt 3 . Gafenbach verlâuft entlang Abschnitt 3 sehr steil und schluchtartig . 

B ilddokum entation Abschnitt 3 

Abschnitt 3 : 

Natürliche Breite Gafenbach: 

--> gemessen: 4m 

Gewasserraum : 

Theoretischer Gewasserraum : 17m 
Gesamter Gewasserraurn : 17m 

1.511~  ' 1 ·~ 

1~10 ... : 1 - 

' 1,511 ~ 1,sœ 

1
. 1.507 

tpœ 
1,505 

1i&'M' 
1;500 
1~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

0 & 

rechts 

10 15 20 25 li 

intfenulg [nt 

35 40 45 50 

links 

--> Der Gewasserraum w ird beidseitig eingehalten 

Foto bachaufw ârts : Gafenbach Abschnitt 3 . Gafenbach verlâuft entlang Abschnitt 3 sehr steil und schluchtartig . 



... zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Zubunbach: Abschnitt 2 (QP ZUB 2) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

--- J 

Foto bachabwarts: Zubunbach Abschnitt 2. Bachbreite: 1 m 
QPZUB 2 

Abschnitt 2: 

Natürliche Breite Zubunbach: 

--> gemessen: 1 m 

Gewasserraum : 

Theoretischer Gewasserraum : 11 m 

Gesamter Gewasserraum : 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

Foto bachaufwârts: Zubunbach Abschnitt 2. Bachbreite: 1 m 

Zubunbach: Abschnitt 3 (QP ZUB 3) 

QP ZUB 3 
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• 
.. Abschnitt 3 (QP ZUB 3): 

Natürliche Breite Zubunbach: 

--> gemessen: <1 m 

Gewasserraum : 

Theoretischer Gewasserraum : 11 m 

Gesamter Gewasserraum : 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

• 

Foto bachabwarts: Zubunbach Abschnitt 3. Bachbreite: <1 m 



Chaschtlarra: Abschnitt 1 (QP CHA 1) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

_J - ----- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Übersichtsfoto: chaschtlârra Abschnitt 1-3. Bachbreite: 1.5m. 

Abschnitt 1 (QP CHA 1 ): 

Natürliche Breite Chaschtlarra: 
--> gemessen: 1.5m 

Gewâsserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 11 m 
Gesamter Gewâsserraurn: 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 
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Abschnitt 2 (QP CHA 2): 

Natürliche Breite Chaschtlarra: 
--> gemessen: 1.5m 
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Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 11 m 
Gesamter Gewasserraurn: 11 m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

Foto bachaufwârts: chaschtlërra Abschnitt 2. Bachbreite: 1.5m. 
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Golm bach: Abschnitt 1 (QP GOL 1) 

Natürliche Breite Golmbach: 
--> gemessen: 4m 

Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 17m 
Gesamter Gewasserraum: 17m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

Foto bachabwârts: Golmbach Abschnitt 1. Golmbach verlâuft entlang Abschnitt 1 sehr steil und schluchtartig. 

Golm bach: Abschnitt 2 (QP GOL 2) 
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Abschnitt 2: 

Natürliche Breite Golmbach: 
--> gemessen: 4m 

Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 17m 
Gesamter Gewasserraum: 17m 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

Foto bacbaufwârts: Golmbach Abschnitt 2. 
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Fardenbach: Abschnitt 1 (QP FAE 1) 

0 

links 
1IJ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20 30 40 

Entfenula[mJ 

fiO  '60 7a 
rechts 

Natürliche Breite Fardenbach: 
--> gemessen: 7m 

Gewasserraum : 

Theoretischer Gewasserraum : 24.5m 

Gesamter Gewasserraum : 24.5m 

--> Der Gewasserraum w ird beidseitig eingehalten 

Foto bachabwârts: Fârdenbach Abschnitt 1. 
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Fârdenbach: Abschnitt 2 (QP F~E 2) 
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Foto bachaufwârts: Fârdenbaeh Abschnitt 2. 

Natürliche Breite Fardenbach: 
--> gemessen: 7m 

Gewasserraum : 

Theoretischer Gewasserraum : 24.5m 
Gesamter Gewâsserraum : 24.5m 

--> Der Gewasserraum w ird beidseitig eingehalten 
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Lonza: Abschnitt 1 (QP LON 1) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Abschnitt 1: 

Natürliche Breite Lonza: 
--> gemessen: 15m 

Gewasserraum: 

Theoretischer Gewasserraum: 44.Sm 
Gesamter Gewasserraurn: 44.Sm 

--> Der Gewasserraum wird beidseitig eingehalten 

Foto bachaufwârts: Lonza Abschnitt 1. Lonza fliesst entlang Abschnitt 1 schluchtartig. 



Querprofi l Lonza LON 2a M assstab 1 :200 links zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA<--> rechts 

Gesamter Gewâsserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+28.Sm zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Theoretischer Gewâsserraum 

Achse 1 
Überhôhungsfaktor: 1-fach 

Camping 1 LP - 13-4200 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Theoretischer Gewâsserraum: 44.Sm ** 
Gesamter Gewâsserraum: 67m ** 

**Der Gewasserraum entlang der Lonza wurde bereits im Umweltvertraglichkeitsbericht 
Wasserkraftwerk Wiler-Kippel festgelegt und von der zustandigen Dienststelle 
für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF) bewilligt. 

1 

J 

J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Foto bacbabw ârts: Lonza 100 m oberhalb Q P 2a 
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l 
Querprofil LON 2b - Gewasseraufweitung Kippel 

Bereich Camping Massstab 1 :200 

Gesamter Gewâsserraum 

Theoretischer Gewâsserraum 

/\ /\ /\ 

Horizont 1339.25m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
aktueller Bachverlauf 

27m 
4m 10 m 4m 3m 

!  Bestehendes Gelândeprofil 

!  Geplante Anpassungen,Aufweitung 

Vorgeschlagene Aufweitung im Querprofil QP LON 2b. 
Die grüne Unie zeigt die aktuelle Gelândeqeometrle 
(aufgenommen am 03.08.2012), die rote Unie zeigt die 
geplante Neugestaltung.Profilansicht in Fliessrichtung. 

Theoretischer Gewasserraum:44.Sm ** zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• 1 Gesamter Gewâsserraum: 60 m ** 

**Der Gewasserraum entlang der Lonza wurde bereits im Umweltvertraglichkeitsbericht 
Wasserkraftwerk Wiler-Kippel festgelegt und von der zustândlqen Dienststelle 
für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF) bewilligt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

J 

Foto bachabwarts: Lonza im Bereich Camping 



Horizont zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1345.00m 

Querprofil LON 2c: Gestaltungsvariante - Gewasseraufweitung Kippel 
Bereich Fussballplatz 

Massstab 1 :200 

3.5 m 
Schüttung für 8'000 m3 

Gesamter Gewâsserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gefa/1 
e "° zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA7:3 

Theoretischer Gewâsserraurn 

Strasse 

ca.83 m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
aktueller Bachverlauf 

5.6m 

links 

!  Bestehendes Gelândeprofil 

!  Geplante Anpassungen, Aufweitung 

~ J 

20m 8m 

Theoretischer Gewasserraum:44.Sm ** 
Gesamter Gewâsserraurn: 57m ** 

**Der Gewasserraum entlang der Lonza wurde bereits im Umweltvertraglichkeitsbericht 
Wasserkraftwerk Wiler-Kippel festgelegt undvon der zustândlqen Dienststelle 
für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF) bewilligt. 

2m 

Vorgeschlagene Aufweitung im Querprofil QP LON 2c. 
Die grüne Unie zeigt die aktuelle Gelandeqeometrle 
(aufgenommen am 03.08.2012), die rote Unie zeigt 
die geplante Neugestaltung.Profilansicht in Fliessrichtung. 

21 m 2m zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASm 12 m 4m 3.0m 

rechts 

Foto bachabwërts: Lonza im Bereich Fussballplatz 
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GEWÂSSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser Berechnung des Gewasserraums im Endergebnis 

Gewlsser 
Abschnltts-elntellung 

Lokallslerung 
des Abschnltts 

Fllessge. 
wassertyp 

Effektive 
(bestehende) 
Gerlnne- 
Sohlenbrelte 

[ml 

Gewasserraum 
Anwendungs--bereich 9emlss 

Natür11che (Nationales Schutzgebiet Ubergangs- 
Ger1nne- / bestlmmung 
Sohlenbrelte kein Schutzgebiet) (GSchV} 

[ml [ml 

Mlnlmaler theoretlscher 
GewAsserraum gemlss 
GSchV, Art. 41 

[ml 

Gewasserraum- 
bilanz: 

Effektiver effektlver 
bestimmter gegenOber 
Gewasserraum theoretlsch 
auf vorgeschr1ebenem Er1dluterung Gesuch fOr ausnahmswelse 
Gemelndegeblet Gewasserraum Abwelchung 

[m] 

Anmerkung zu unglelchseltlgem Gewlsserraum 
(generell auf kommunaler 
Parzelle) 

$1tzla 

Abschnltt BAE 1 Querprofil BAE 1 VWdbach 1.5 < 2.0 kein Schutzgebiet 20.5 Art. 41 a Abs. 2a 11 m 11 m Om . . 

Abschnitt BAE 2 Querprofil BAE 2 \Nlldbach 1.5 < 2.0 kein Schutzgebiet 20.5 Art. 41a Abs. 2a 11 m 11 m Om . 

Abschnitt BAE 3 Keine GR-Festlegung, da nicht sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

;afenbach 

Abschnitt GAF 1 Querprofil GAF 1 \Nlldbach 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 Art. 41a Abs. 2b 17m 17m Om . 

Linksufrig: Der gesamte Gewêsserraum wird 

Abschnitt GAF 2 Querprofil GAF 2 \Nlldbach 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 Art. 41a Abs. 2b 17m 30m + 13m 
entsprechend dem HWS Projekt erweitert. 

Beidseitige Erweiterung aufgrund HWS..Projekt 
Rechtsu1rig: Der gesamte Gewêsserraum wird 
entsprechend dem HWS-Projekt erweitert. 

Abschnitt GAF 3 Querprofil GAF 3 \Nlldbach 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 Art. 41a Abs. 2b 17m 17m Om . . 

Abschnitt GAF 4 Keine GR-FesUegung, da nicht sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

11b 11 l'l_ b !I C b  

Abschnitt ZUB 1 Keine Querprofilau1nahme, da Zubunbach enUang Abschnitt 1 eingedoll fliesst 

Abschnitt ZUB 2 Querprofil ZUB 2 Bach 1.0 < 2.0 kein Schutzgebiet 19.0 Art. 41 a Abs. 2a 11 m 11 m Om . 

Abschnitt ZUB 3 Querprofil ZUB 3 Bach 1.0 < 2.0 kein Schutzgebiet 19.0 Art. 41 a Abs. 2a 11 m 11 m Om . 

Abschnitt ZUB 4 Keine GR-FesUegung, da nicht sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

Chaschtllrra 

Abschnitt CHA 1 Querprofil CHA 1 \Nlldbach 1.5 < 2.0 kein Schutzgebiet 20.5 Art. 41a Abs. 2a 11 m 11 m Om . . 

Abschnitt CHA 2 Querprofil CHA 2 \Nlldbach 1.5 < 2.0 kein Schutzgebiet 20.5 Art. 41a Abs. 2a 11 m 11 m Om . . 

Abschnitt CHA 3 Keine GR-Festlegung, da nicht sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

olmbach 

Abschnitt GOL 1 Querprofil GOL 1 \Nlldbach 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 Art. 41 a Abs. 2b 17m 17m Om . . 

Abschnitt GOL 2 Querprofil GOL 2 \Nlldbach 4.0 4.0 kein Schutzgebiet 28.0 Art. 41 a Abs. 2b 17m 17m Om . . 

Abschnitt GOL 3 Keine GR-FesUegung, da nicht sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

Flrd!t_nbach 

Abschnltt FAE 1 Querprofil FAE 1 \Nlldbach 7.0 7.0 kein Schutzgebiet 37.0 Art. 41a Abs. 2b 24.5m 24.5m Om . 

Abschnitt FAE 2 Querprofil FAE 2 \Nlldbach 7.0 7.0 kein Schutzgebiet 37.0 Art. 41a Abs. 2b 24.5m 24.5m Om . . 

Abschnitt FAE 3 Keine GR-Festlegung, da nichl sinnvoll (sehr steil, keine Zonenausscheidung) 

L~ 

Abschnitt LON 1 Querprofil LON 1 Fluss 15.0 15.0 kein Schutzgebiet 55.0 Art. 41a Abs. 2b 44.5m 44.5m Om . 

Asymmetrische Verschiebung des GR. 

Linksufrig: Gesamter Gewêsserraum wird auf Aufgrund ôkologischem Potential wird GR 

Grenze Campingzone reduziert. 
entsprechend rechtsu1rig veschoben, da 

Abschnitt LON 2 Querprofil LON 2a Fluss 10.0 15.0 kein Schutzgebiet 46.G Art. 41a Abs. 2b 44.5m 67m +22.5m Rechtsufrig: Gesamter GR wird au1grund 
rechtsufrig mehr Raum für allfêllige spêtere 

ôkologischem Potential bis zur künftigen 
Revitalisierung vomanden. Rechtsufrig 

Druckleitung (KW \Nller-Kippel) erweitert. 
entspricht die künftige Druckleitung die Grenze 
des GR. Linksu1rig entspricht die Campingzone 
die Grenze des GR. 

Linksufrig: Gesamter Gewêsserraum wird 

Abschnltt LON 2 Querprofil LON 2b Fluss 10.0 15.0 kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b 44.5m 60m + 15.Sm 
entsprechend der Topografie erweitert. Linksufrige Erweiterung entsprechend der 
Rechtsufrig: Gesamter GR entspricht dern Topografie. 
theoretischen GR. 

Linksufrig: Gesamter GR wird au1grund Linksufrige Erweiterung: Raumreservierung für 
ôkologischem Potential und au1grund allfêlliger 

Abschnitt LON 2 Querprofil LON 2c Fluss 10.0 15.0 kein Schutzgebiet 46.0 Art. 41a Abs. 2b 44.5m 57m + 12.Sm spâterer Revitalisierung entsprechend erweitert. 
allfêllige spiltere Revitalisierung. Lonza wird in 

Rechtsufrig: Gesamter GR entspricht dem 
diesem Abschnitt gemêss strat. Planungen ais 

theoretischen GR 
Revitalisierungsstrecke gelistet. 



Technischer Bericht zum G ew asserraum Anhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 5: Übersicht der Gewasserraume zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

• l 

Pronat Umweltingenieure AG 
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7 
Technischer Bericht zum Gewasserraum Anhang zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 6: Fotomontage Bereich Camping (QP LON 2b) 

Übersichtsplan Aufwertung Lonza 

Pronat Umweltingenieure AG 





G estaltungsplanung Lonza 

(G em einde K ippel) 

Gewaesserraum_Kippel_Juli2015 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

--- Gesamter Gewasserraum 

Gestaltungsplanung Lonza 

- aktueller Verlauf 

- Vorschlag Revitalisierung 

Weiteres 

- überschwemmbare Ebene 

Gemeindegrenze 

Datum: 03.08.2015 
Format: A3 

Projektnr.: 3001 
PlanNr.: 3001/3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

N 

+ 
1:3'000 
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Anhang 7: Massnahmenblatt R-MS-013 

Übersichtsplan "Revitalisierungsstrecke" 

l 

l 

j 

Pronat Umweltingenieure AG 
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Planifications stratégiques VS: revitalisation des cours d'eau Fiche de mesure 

No de fiche: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAR -M S-013 

D zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBACanal 

Axe cours d'eau, Nom du cours d'eau 

5082 Lonza 

Lot: 

Commune: 

De (M aval) 

[m] 

11'031 

Etat écomorph. dominant: 

Contraintes dans ERE: 

Liste des installat. dans ERE: 

à (M amont) 

[m]: 

15'982 

5 Lëtschental-Turtmann 

Wiler, Kippel, Blatten 

Description générale de la 

mesure (localis.+ descript.): 

très atteint 

faible 

Longueur tronçon mesuré: 

Longueur revitalisée: 

Potentiel écol. dominant: 

Potentiel de valorisation: 

Bénéfice nature paysage: 

Longueur 

[m) 

4'951 

4'951 

4672.9 

élevé 

élevé 

[m) 

[ml 

Altlasten, ARA, Einzelgebaude, 

Nebenstrasse, Sportplatz 

Die Lonza soli im Abschnitt von unterhalb Kippel bis unterhalb Blatten aufgewertet werden. Dabei soli wo 

mëglich aufgeweitet werden. Schwerpunkte der Aufwertung sollen einerseits das Auenschutzgebiet von 

nationaler Bedetung und andernseits der Abschnitt zwischen Wiler und Kippel sein. Es kann jedoch immer 

wieder an Einzelstellen aufgewertet werden. 

élevé 

Priorité 

Délais 

Locale (par lot): élevé 

Urgence: 

Mise en oeuvre prévisible: 

Synergie permettant de fixer un délai: 

(voir tableau des synergies et conflits) 

Régionale (pour le VS): élevé 

< 20 

0 Délai: 

Estimations des coûts: 

Remarques génerales: 

1'746'441 

MESURE 

mise en oeuvre previsible: 2014 

Diagnostique fonctionel et buts visés 

Quel(s) déficit{s) ou altération(s) souhaite-t-on combler? 

Fonction du cours d'eau 

Habitats (faune+flore) au niveau du lit 

Habitat (fau+fl) au niveau des berges 

Elément marquant du paysage 

Altération/ Déficit Objectif de revitalisation 

important 

lnnerhalb des Auenschutzgebietes sind die Sohlenstrukturen in einem sehr 

guten Zustand und bieten abwechslungsreichen Lebensraum. 

Uferstrukturen sind jedoch teilweise durch Verbauungen elngeschrânkt und 

Auenwâlder nicht an das Gewâsser angeschlosssen. 

Der Massnahmenabschnitt liegt in der Nahe des BLN-Perimeters. Das Gebiet 

ist touristisch interessant und hat Potential für die Naherholung. 

Espèces cibles: Leitart: Salmo trutta fario 

Présence de hot-spot biologique: !  
Mesure envisagée 

Mesure passive possible: D 

Si oui, type: D aménagement du territoire 

D plan de gestion (objet/ voisinnage) 

D entretien 

Si non, type(s) de mesure active(s): 

Type de mesure 

Revalorisation de la structure des berges 

Elargissement du chenal 

Revitalisation des zones alluviales 

Revalorisation de la structure des berges 

Rétablissement de la connectivité longitudi 

Pertinence 

Adéquat 

Envisageable 

Envisageable 

Adéquat 

Adéquat 

Justification et remarques 

Uferrollierungen oder Uferbëschungen, welche bei Hochwasserereignissen 

zerstërt oder erodiert werden, müssen nur rechtsufrig wiederhergestellt 

werden (zu schützende lnfrastruktur), linksufrig kënnen sie belassen werden 

(passiv) 

Verzicht auf Wiederinstandstellung des Uferschutzes in LW-Gebieten, 

Aufwertung vorhandener Auenstrukturen 

Schwellen entfernen 
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S y n e r g ie s e t c o n fl i ts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Coordination avec autres mesures 

Loisir et détente 

Autres (p.ex. projet d'infrastructure, etc ... ) 

Synergie/ Conflict Justification et remarques (no fiche de mesure, si disponible) 

Synergie 

Synergie Aufwertungsprojekt im Rahmen der lnstandstellung von Fussballplatz und 
Minigolfanlage. 

Facteurs com prom ettant l'efficacité d'une revitalisation 

Facteur compromettant l'efficacité 

Régime de charriage 

Espace disponible (p.ex. inst. dans ERE) 

Limitant/ 
Irréversible 

Facteur limitant 

Facteur limitant 

Justification et remarques 

Bei Gerinneaufweitungen muss beachtet werden, dass durch 
Ablagerungen in diesem Bereich unterhalb daon ein 
Geschiebedefizit entstehen kann und so die Erosionstatigkeit 
erhêihen kann. Heute stabile Abschnitte kêinnen eventuell 
instabll werden. 

lnsbesondere in den besiedelten Gebieten ist das 
Konfliktpotential gross, im Auenschutzgebiet besteht jedoch fast 
kein Konfliktpotential. 

Coordination avec d'autres utilisations de l'espace: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D Dans une surface d'assolement (SDA) 

~ Dans une zone à bâtir 

~ Dans une zone alluviale d'importance nationale 
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K a n t. S tra t. P la n u n g e n d e r F lie s s g ew as se r 

P rio r ité zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1: faible 

2: moyen 

--•3: élevé 

+ 1 :20 '000 
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